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Editorische Notiz 
Die Redaktion von ‹Ein Nachrichtenblatt›, unterstützt von 
rund 1000 Abonnenten und einer weit darüber hinausge-
henden Leserschaft, bemüht sich seit 2011 um eine Erar-
beitung und Umsetzung des Nachrichtenblatt-Impulses Ru-
dolf Steiners. In dieser Ausgabe werden die Ideen Rudolf 
Steiners für das Nachrichtenblatt in gesammelter Form vor-
gestellt. Weiteres zu und um die Entwicklung dieses Impul-
ses findet sich zusammengestellt in der Ausgabe zum 10-
jährigen Bestehen von ‹Ein Nachrichtenblatt› vom 6. Febru-
ar 2021 (Nr. 3).  

Roland Tüscher, Kirsten Juel 

Rudolf Steiner –  

Über den Impuls des  
Nachrichtenblattes 
 
Das Nachrichtenblatt  
‹Was in der Anthroposophischen Gesellschaft vorgeht›  

in den Darstellungen Rudolf Steiners seit der Begrün-
dung auf der Weihnachtstagung 1923 

 
1. Eine «Korrespondenz jedes Einzelnen» 

« ‹§14. Gesellschaftsorgan ist das ‹Goetheanum›, das zu 
diesem Ziele mit einer Beilage versehen wird, die die offi-
ziellen Mitteilungen der Gesellschaft enthalten soll. Diese 
vergrösserte Ausgabe des ‹Goetheanum› wird nur an die 
Mitglieder der Anthroposophischen Gesellschaft abgege-
ben.› 

Das ist ein Paragraph, der mir auch besonders auf dem 
Herzen liegt aus dem Grunde, weil überall, wo ich hinge-
kommen bin, mir das entgegengetreten ist, dass mir ur-
teilsfähige Mitglieder gesagt haben: Man hört ja gar nichts 
davon, was eigentlich vorgeht in der Anthroposophischen 
Gesellschaft. – Wir werden nun gerade durch diese Ein-
richtung eine sorgfältige Korrespondenz führen, die die 
Korrespondenz von jedem Einzelnen immer mehr und 
mehr wird sein können, und man wird gerade dadurch 
ganz drinnen leben können in der Anthroposophischen 
Gesellschaft.»1 

1.1. Verantwortliche Funktionäre sind voll gleichbe-
rechtigte Mitglieder des Vorstandes 

«Vorstandsmitglieder müssen für die wirkliche, tatsächli-
che Führung der anthroposophischen Sache solche Persön-
lichkeiten sein, die hier in Dornach sind. So wie ich mir 
die Gesellschaft denke, so kann nicht der Vorstand überall 

 
1 Rudolf Steiner, Die Weihnachtstagung zur Begründung der Allgemeinen 

Anthroposophischen Gesellschaft 1923/1924, GA 260, Dornach 19945, 
S.55, [24. Dezember 1923, 11 Uhr 15 vormittags] 
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